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Stadt Hochheim am Main, Stadtteil Hochheim am Main

"Weststadt" – 23. Änderung im Bereich "Königsberger Ring 2-8 / Weststadtcarré"
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der Hessischen Verwaltung für Bodenmanagement und Geoinformation.
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Verfahrensvermerke im Verfahren nach § 13a BauGB:

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 BauGB wurde durch die Stadt-

verordnetenversammlung gefasst am  ___.___.______

Der Aufstellungsbeschluss gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB wurde  ortsüblich

bekanntgemacht am  ___.___.______

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB wurde ortsüblich be-

kanntgemacht am  ___.___.______

Die Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte in der Zeit vom  ___.___.______

bis einschließlich  ___.___.______

Der Satzungsbeschluss gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie § 5 HGO i.V.m.

§ 9 Abs. 4 BauGB und  § 91 HBO erfolgte durch die Stadtverordnetenver-

sammlung am  ___.___.______

Die Bekanntmachungen erfolgten im _________________________________.

Ausfertigungsvermerk:

Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieses Bebauungsplanes mit den hierzu ergangenen

Beschlüssen der Stadtverordnetenversammlung übereinstimmt und dass die für  die

Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten worden sind.

Hochheim, den ___.___._____

____________

Bürgermeister

Rechtskraftvermerk:

Der Bebauungsplan ist durch ortsübliche Bekanntmachung gem. § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft

getreten am:   ___.___.______

Hochheim, den ___.___.______

___________

Bürgermeister

Entwurf
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Hessische Bauordnung (HBO) vom 28.05.2018 (GVBI. I S. 198), zuletzt geändert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 09.10.2025 (GVBl. 2025 Nr. 66),

Hessische Gemeindeordnung (HGO) i.d.F. vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBl. S. 90, 93).

Zeichenerklärung

03.04.2025
10.04.2025
16.10.2025

10.06.2026

1. Textliche Festsetzungen (BauGB / BauNVO)
1.1 Für den räumlichen Geltungsbereich gilt gemäß § 1 Abs. 8 BauGB:

Die zeichnerischen und textlichen Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. X „Weststadt“ werden durch die 
vorliegende 23. Änderung im Bereich „Königsberger Ring 2-8 / Weststadtcarré“ aufgehoben und ersetzt.

1.2 Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB):

1.2.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO sind innerhalb des Sondergebietes mit der lfd. Nummer 1 
mit der Zweckbestimmung „Einkaufspassage mit Dienstleistungen und Wohnen“ folgende Nutzungen zulässig:

Im Erdgeschoss:

- Lebensmitteleinzelhandel (Vollsortimenter) inkl. Getränkemarkt mit einer Gesamtverkaufsfläche (VK) von 
max. 1600 m²,

- eine Gastronomie mit einer Nutzfläche von max. 250 m²,

- eine Bäckerei mit einer Verkaufsfläche von max. 125 m²,

- der gemeinsamen Erschließung der Läden dienende Flächen,

- Nebenanlagen.

In den Obergeschossen:

- Wohnen,

- Nebenanlagen.

1.2.2 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO sind innerhalb des Sondergebietes mit der lfd. Nummer 2 
mit der Zweckbestimmung „Einkaufspassage mit Dienstleistungen und Wohnen“ folgende Nutzungen zulässig:

Im Erdgeschoss:

- Ein Drogeriemarkt oder Einzelhandel mit einer Verkaufsfläche von max. 800 m²,

- Eine Apotheke mit einer Nutzfläche von max. 200 m²,

- Ladengeschäfte mit einer Verkaufsfläche von jeweils max. 250 m²,

- Dienstleistungsbetriebe,

- sowie Büroräume und Verwaltungen.

In den Obergeschossen:

- Wohnen,

- Einrichtungen des Gesundheitswesens (bspw. Arztpraxen, Ärztehaus),

- Dienstleistungsbetriebe,

- sowie Büroräume und Verwaltungen.

1.2.3 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 BauNVO sind innerhalb des Sondergebietes mit der lfd. Nummer 3 
mit der Zweckbestimmung „Einkaufspassage mit Dienstleistungen und Wohnen“ folgende Nutzungen zulässig:

- Wohnen.

1.3 Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

1.3.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 16 Abs. 2 Nr. 1 und 19 Abs. 3 und 4 BauNVO ist für die Ermittlung der 
zulässigen Grundfläche die Fläche des gesamten Baugrundstückes maßgebend.

1.3.2 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 20 und 21a Abs. 1 BauNVO sind Tiefgaragengeschosse auf die Zahl 
der zulässigen Vollgeschosse nicht anzurechnen.

1.4 Überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 2 Satz 3 BauNVO und § 23 
Abs. 3 Satz 3 BauNVO)

Eine Überschreitung der Baugrenzen sowie der Abgrenzung unterschiedlichen Maßes der baulichen Nutzung 
entlang der Sondergebiete ist durch Balkone, Erker und Loggien auf einer Tiefe von maximal 2,50 m zulässig.

1.5 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 23 Abs. 5 BauNVO gilt:

Tiefgaragen, technische Nebenanlagen, Garagen und PKW-Stellplätze sind auf den überbaubaren und 
nicht-überbaubaren Grundstücksflächen zulässig. Auf den Grünflächen oberhalb des Erdgeschosses sind 
keine Nebenanlagen (Freizeit- oder Gerätehütten) zulässig.

1.6 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16 Abs. 5 und 18 Abs. 2 BauNVO gilt:

1.6.1 Als unterer Bezugspunkt für die Oberkante der Gebäude gemäß den Vorgaben in der Nutzungsschablone wird 
festgesetzt: Oberkante Erdgeschoss Fertigfußboden. Als oberer Bezugspunkt wird bei Flachdächern (bis 5° 
Dachneigung) die Oberkante Attika festgesetzt.

1.6.2 Die festgesetzte Oberkante der Gebäude kann durch erforderliche betriebstechnische Anlagen bzw. Aufbauten 
(technische Gebäudeausstattung) sowie durch Photovoltaikanlagen um bis zu 3 m überschritten werden. Im 
Bereich von Treppenhäusern und Aufzügen um bis zu 4,5 m. Technische Dachaufbauten sind dabei 
mindestens 2 m gegenüber den Außenwänden des darunter liegenden Geschosses zurückgesetzt zu errichten.

1.6.3 Untergeordnete Nebenanlagen, wie Stadtmobiliar (Bänke, Spielgeräte, etc.), sind auf den Flachdächern 
zulässig.

1.7 Flächen für Nebenanlagen und Stellplätze (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB):

1.7.1 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 1 und Nr. 4 BauGB i.V.m. § 12 Abs. 6, § 14 BauNVO und § 23 Abs. 5 BauNVO gilt, dass 
Stellplätze, Nebenanlagen (z.B. Werbepylone, Fluchttreppen, Stützmauern), Fahrradabstellplätze, 
Standflächen für Abfall- und Wertstoffbehälter und Tiefgarageneinfahrten innerhalb und außerhalb der 
überbaubaren Grundstücksflächen zulässig sind.

1.7.2 Gemäß § 19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO wird abweichend bestimmt, dass eine Überschreitung der GRZ im 
geringfügigen Ausmaß (bis 0,8) für wasserdurchlässig befestigte Stellplätze (z.B. durch Rasengittersteine) 
zulässig ist.

1.8 Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 2a BauGB i.V.m. §§ 16 Abs. 5 und 18 Abs. 2 BauNVO gilt:

Im Bereich des Sondergebietes SO3 darf an die festgesetzten Baugrenzen sowohl im Westen (Bereich A) 
angrenzend an das Grundstück mit der Flurstücksnummer 283/1 als auch im Osten (Bereich B) in Richtung 
SO2 mit der festgesetzten Gebäudehöhe herangebaut werden, auch wenn dadurch die 
bauordnungsrechtlichen erforderlichen Abstandflächen nicht eingehalten werden. Die seitlichen 
Abstandsflächen betragen hier 0,1 H.

1.9 Eingriffsminimierende Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft (§ 9 Abs.1 Nr. 20 BauGB):

1.9.1 Hof- und Stellplatzflächen sowie Gehwege außerhalb der überbaubaren Grundstücksfläche sind 
wasserdurchlässig zu befestigen (z.B. weitfugiges Pflaster, Rasengittersteine), soweit kein Schadstoffeintrag in 
das Grundwasser zu befürchten ist. Sofern aus betriebstechnischen Gründen eine Befahrung der Fläche 
notwendig ist, kann von der Festsetzung abgewichen werden (z.B. Ladezonen, Rangierflächen für Lkws, 
Stellplatz Zu- und Umfahrten, etc.).

1.9.2 Je angefangene 4 Stellplätze ist ein einheimischer, standortgerechter und klimaresilienter Laubbaum zu 
pflanzen, dauerhaft zu pflegen und bei Abgang zu ersetzen. Die in der Plankarte festgesetzten Laubbäume 
sowie die durch die Regelungen der Baumschutzsatzung der Stadt Hochheim (Main) erforderlichen 
Ersatzpflanzungen sind bei dieser Anpflanzung zur Anrechnung zu bringen.

1.9.3 Zusammenhängende Glasflächen bei Gebäuden von mehr als 5 m² sowie Terrassen- und Balkonbrüstungen 
aus Glas sind so zu gestalten, dass Vogelschlag vermieden wird (siehe auch Ausführungen in der 
Begründung).

1.9.4 Zur Vermeidung von Beeinträchtigungen nachtaktiver Insekten sind für die funktionale Außenbeleuchtung an 
Gebäuden und Freiflächen ausschließlich Leuchtmittel (z.B. LED-Technik) mit einer Farbtemperatur von 
maximal 3.000 Kelvin (bernsteinfarbene bis warmweiße Lichtfarbe) unter Verwendung vollständig gekapselter 
Leuchtengehäuse, die kein Licht nach oben emittieren, zu verwenden.

1.10 Flächen und Maßnahmen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen und sonstigen Gefahren i.S.d. Bundes-Immissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 
BauGB i.V.m. § 9 Abs.1 Nr. 24 und § 1 Abs. 4 BauNVO)

1.10.1 Für die Wohnnutzungen in den Sondergebieten SO 1, 2 und 3 gilt: Bei der Grundrissgestaltung der 
Wohneinheiten sind schutzbedürftige Räume im Sinne der DIN 4109, insbesondere Fenster von Schlafräumen 
zur lärmabgewandten Gebäudeseite hin, also der zum Königsberger Ring und der Danziger Allee
lärmabgewandten Seite, auszurichten. Sofern eine Anordnung aller Schlafräume einer Wohnung an der 
lärmabgewandten Seite nicht möglich ist, muss für die Schlafräume an der lärmzugewandten Gebäudeseite ein 
ausreichender Schallschutz durch bauliche Maßnahmen oder technischen Anlagen (z.B. Prallscheiben) an 
Außentüren, Fenstern, Außenwänden und Dächern der Gebäude geschaffen werden. Bei allen zur Nord- und 
Ostseite zum Schlafen genutzten schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen ist eine schallgedämmte 
fensterunabhängige Lüftung einzubauen. Die Lüftung ist bei der Dimensionierung des baulichen 
Schallschutzes der Außenteile nach DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ zu berücksichtigen. Die 
erforderlichen Schalldämm-Maße der Außenbauteile sind dann im Baugenehmigungsverfahren gemäß DIN 
4109-1:2018-01 nachzuweisen. Wohn- und Schlafräume in Ein-Zimmer-Wohnungen und Kinderzimmer sind 
wie Schlafräume zu beurteilen.

1.10.2 Außenwohnbereiche wie Balkone und Terrassen sind in den ruhigeren Bereichen auf der lärmabgewandten 
Gebäudeseite zu errichten oder auf der lärmzugewandten Seite mit entsprechenden Schallschutzmaßnahmen 
zu schützen. Bei Wohnungen mit mehreren Außenwohnbereichen genügt es mindestens einen der 
Außenwohnbereiche baulich zu schließen oder an der lärmabgewandten Gebäudeseite anzuordnen.

1.11 Eingriffsminimierende Maßnahmen (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 i.V.m. § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB)

Im Bereich der Attika und der geschlossenen Fassaden des Erdgeschosses gilt es Rankwände zu installieren, 
die mit einer Fassadenbegrünung zu gestalten sind. Siehe Artenliste 4 („Kletterpflanzen“) unter Hinweis 3.1.

2. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsvorschriften

              (Satzung gemäß § 91 Abs. 1 und 3 HBO i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)

2.1 Dachgestaltung (§ 9 Abs.4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

2.1.1 Für die Hauptgebäude, Nebengebäude und für die Überdachung der Tiefgarage sind ausschließlich 
Flachdächer bis zu einer Dachneigung von max. 5° zulässig.

2.1.2 Staffelgeschosse sind zulässig und müssen auf mind. zwei Seiten mindestens 2 m gegenüber den 
Außenwänden des darunter liegenden Geschosses zurückgesetzt sein.

2.1.3 Im Bereich der Dachflächen sind Dachterrassen zulässig.

2.2 Dacheindeckung (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Flachdächer sind jeweils zu einem Anteil von mind. 60 % in extensiver Form mit einer Begrünung zu versehen. 
Dachflächen, die für die Nutzung / Gewinnung solarer Strahlungsenergie herangezogen werden sowie die 
Dachterrassenflächen der Staffelgeschosse sind hiervon ausgenommen. Eine Kombination von 
Dachbegrünung und Anlagen zur Gewinnung solarer Strahlungsenergie ist dennoch zulässig.

2.3 Werbeanlagen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 1 HBO)

Werbeanlagen sind nur am Ort der Leistung zulässig und dürfen die Gebäudeoberkante der SO 1 und SO 2 
nicht überschreiten. Bei Werbung auf freistehenden Schildern darf die einzelne Werbefläche eine Größe von 
10m² und eine Gesamthöhe von 6 m über dem Betriebsniveau nicht überschreiten.

Folgende Werbeanlagen sind nicht zulässig:

- Werbeanlagen mit greller Farbgebung oder reflektierenden Materialien

- Werbung mit Blink- und Wechselbeleuchtung

- Fremdwerbung

- Werbung an sich verändernden oder bewegenden Konstruktionen.

2.4 Gestaltung von Grundstücksfreiflächen (§ 9 Abs. 4 BauGB i.V.m. § 91 Abs. 1 Nr. 5 HBO)

2.4.1 Stein-, Kies-, Split- und Schotterschüttungen sowie Tongranulat sind unzulässig, soweit sie nicht dem 
Spritzwasserschutz am Gebäude dienen (dem Spritzwasserschutz dienen Hausumrandungen entsprechend 
dem jeweiligen Dachüberstand bzw. 0,50 cm bei Flachdächern).

2.4.2 Die Verwendung von Folien, Vlies oder Kunstrasen zur Gestaltung der Grundstücksfreiflächen ist nicht 
zulässig.

3. Hinweise und nachrichtliche Übernahmen (§ 9 Abs. 6 BauGB)

3.1 Artenauswahl

Artenliste 1 (Bäume 1. Ordnung):

Corylus colurna  Baumhasel Quercus frainetto  Ungarische Eiche

Gingko biloba  Fächerblätterbaum Quercus robur  Stiel-Eiche

Liriodendron tulipofera  Tulpenbaum Quercus petreae  Trauben-Eiche

Platanus acerifolia  Ahornblättrige Platane Sophora japonica regent  Schnurbaum

Platanus acerifolia tremonia  Säulenplatane Tilia tomentosa (Brabant / Szeleste)  Silber-Linde

Quercus cerris  Zerr-Eiche

Artenliste 2 (Bäume 2. Ordnung):

Acer campestre  Feldahorn Gleditsia tria.  Dornenloser Lederhülsenbaum

Acer x freemanii  Rot-Ahorn Juglans regia  Walnuss

Acer rubrum div.  Rot-Ahorn Liquidambar styraciflua  Amberbaum

Alnus x spaethii  Erle Ostrya carpinifolia  Hopfenbuche

Alnus cordata  Italienische Erle Paulownia tomentosa  Blauglockenbaum

Castanea sativa  Kastanie Prunus padus  Traubenkirsche

Catalpa bignonioides  Trompetenbaum Sorbus latifolia  Breitblättrige Mehlbeere

Celtis australis  Südlicher Zürgelbaum Tilia henryana  Henrys Linde

Celtis occidentalis  Amerikan. Zürgelbaum Ulmus div. Spec.  Schmalkronige Ulmen

Fraxinus angustifolia  Schmalblättrige Esche Zelkova serrata - Zelkove

Fraxinus pennsylvanica  Nordamer. Esche

Artenliste 3 (Bäume 3. Ordnung):

Acer monspessulanum  Französischer Ahorn Parrotia persica  Eisenholzbaum

Acer opalus  Italienischer Ahorn Prunus padus  Traubenkirsche

Cornus mas  Kornelkirsche Prunus sargentii  Scharlachkirsche

Crataegus lavallei  Apfel-Dorn Prunus spec.  Zierkirschen

Fraxinus ornus  Blumenesche Sorbus x thuringiaca  Thüringische Mehlbeere

Koelreuteria paniculata  Blasenbaum Sorbus commixta  Japanische Eberesche

Magnolia kobus  Kobushi-Magnolie Sorbus intermedia  Schmalkronige Mehlbeere

Malus div spec.  Zieräpfel Tilia cordata  Winterlinde

Mespilus germanica  Echte Mispel Tilia mongolica  Mongolische Linde

Artenliste 4 (Ziersträucher, Kleinbäume und Kletterpflanzen):

Amelanchier div. spec.  Felsenbirne Lonicera caprifolium  Gartengeißblatt

Calluna vulgaris  Heidekraut Lonicera nigra  Heckenkirsche

Chaenomeles div. spec.  Zierquitte Lonicera periclymenum  Waldgeißblatt

Cornus florida  Blumenhartriegel Magnolia div. spec.  Magnolie

Cornus mas  Kornelkirsche Malus div. spec.  Zierapfel

Deutzia div. spec.  Deutzie Philadelphus div. spec.  Falscher Jasmin

Forsythia x intermedia  Forsythie Rosa div. spec.  Rosen

Hamamelis mollis  Zaubernuss Spiraea div. spec.  Spiere

Hydrangea macrophylla  Hortensie Weigela div. spec.  Weigelia

Aristolochia macrophylla  Pfeifenwinde Lonicera spec.  Heckenkirsche

Clematis vitalba  Wald-Rebe Parthenocissus tricusp.  Wilder Wein

Hedera helix  Efeu Polygonum aubertii  Knöterich

Hydrangea petiolaris  Kletter-Hortensie Wisteria sinensis  Blauregen

Auf die Grenzabstände für Pflanzungen gemäß §§ 38-40 Hessisches Nachbarrechtsgesetz wird hingewiesen.

3.2 Lage im Bauschutzbereich des Verkehrsflughafens Frankfurt Main (Fraport)

Das vorliegende Baugebiet liegt innerhalb der Bauhöhenbeschränkung des Bauschutzbereiches des 
Verkehrsflughafens Frankfurt Main gemäß § 12 LuftVG (innerhalb der Anflugsektoren im Umkreis von 10 bis 
15km Halbmesser um den Landebahnbezugspunkt der Landebahn 07L/25R und dem Startbahnbezugspunkt 1 
der S/L-Bahn Center. Die Zustimmung der Luftfahrtbehörde ist erforderlich, wenn Bauwerke die Höhe von 
100m (Höhe bezogen auf die Landebahn bzw. Startbahnbezugspunkte der Lande/ Startflächen von 100 m über 
NN) überschreiten (§ 12 Abs. 3 Ziffer 2b LuftVG). Sofern die angegebene Höhe nicht überschritten wird, 
bestehen gegen die angestrebten Nutzungen hinsichtlich der uneingeschränkten Anfliegbarkeit und der 
Hindernisfreiheit des Verkehrsflughafens Frankfurt (Main) keine Bedenken.

3.3 Stellplatzsatzung

Die Stellplätze betreffenden Festsetzungen werden subsidiär durch die Vorschriften der Stellplatzsatzung der 
Stadt Hochheim am Main in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung geltenden Fassung ergänzt.

3.4 Baumschutzsatzung

Auf die Baumschutzsatzung der Stadt Hochheim am Main in der zum Zeitpunkt der Bauantragstellung 
geltenden Fassung wird hingewiesen.

3.5 Verwendung von erneuerbaren Energien

Auf die Bestimmungen des Gebäudeenergiegesetzes (GEG) sei hingewiesen und angemerkt, dass die 
Nutzung der Solarenergie ausdrücklich vorgeschrieben ist. Es gilt die zum Zeitpunkt der Bauantragsstellung 
gültige Fassung.

3.6 Verwertung von Niederschlagswasser

Niederschlagswasser soll ortsnah versickert, verrieselt oder direkt oder über eine Kanalisation ohne 
Vermischung mit Schmutzwasser in ein Gewässer eingeleitet werden, soweit dem weder wasserrechtliche 
noch sonstige öffentlich-rechtliche Vorschriften noch wasserwirtschaftliche Belange entgegenstehen (§ 55 Abs. 
2 Satz 1 WHG).

3.7 Denkmalschutz

Werden bei Erdarbeiten Bau- oder Bodendenkmäler wie Mauern, Steinsetzungen, Bodenverfärbungen und 
Fundgegenstände, z.B. Scherben, Steingeräte, Skelettreste entdeckt, so ist dies dem Landesamt für 
Denkmalpflege Hessen (hessenArchäologie) oder der Unteren Denkmalschutzbehörde unverzüglich 
anzuzeigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Ablauf einer Woche nach der Anzeige im unveränderten 
Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren für die Erhaltung des Fundes zu schützen (§ 21 
HDSchG).

3.8 Artenschutz

3.8.1 Von einer Rodung von Bäumen und Gehölzen ist während der Brutzeit (Beginn der Brutzeit vom 1. März bis 
zum Ende der Brutzeit am 30. September) gemäß § 39 BNatSchG abzusehen. Sofern Rodungen in diesem 
Zeitraum notwendig werden, sind die betroffenen Bereiche zeitnah vor Beginn der Maßnahme auf aktuelle 
Brutvorkommen zu kontrollieren (Beachtung der Verbotstatbestände des § 44 BNatSchG). Auf die Vorgaben 
der kommunalen Baumschutzsatzung wird verwiesen.

3.8.2 Bei Bauarbeiten im Zeitraum vom 01. März bis 30. September sind betroffene Bereiche zeitnah vor Beginn der 
Maßnahme durch einen Fachgutachter auf aktuelle Brutvorkommen zu kontrollieren sowie eine ökologische 
Baubegleitung durchzuführen.

3.8.3 Höhlenbäume sind vor einer Rodung durch eine qualifizierte Person auf Vorkommen von Quartieren hin zu 
überprüfen. Hierbei festgestellte Quartiere im Sinne des § 44 Abs. 3 BNatSchG sind so lange zu erhalten, bis 
von der zuständigen Naturschutzbehörde anderweitigen Maßnahmen zugestimmt wurde.

3.9 FreiflächengestaltungsplanZusammen mit dem Bauantrag bzw. der Mitteilung baugenehmigungsfreier 
Vorhaben gemäß § 64 HBO ist für jede Baumaßnahme auch ein Freiflächengestaltungsplan einzureichen, aus 
dem die Einhaltung der Festsetzungen des Bebauungsplanes prüffähig erkennbar ist. In diesem sind 
insbesondere die bebauten Flächen, sonstige befestigte Flächen wie Zufahrten, Stellplätze etc. und die Art der 
Befestigung, die bepflanzten Flächen und die Art der Bepflanzung und weitere freiflächenbezogene 
Festsetzungen (z. B. Höhenveränderungen, Lage, Größe und Gestaltung von Entwässerungsmulden und 
weitere Veränderungen in der Freifläche) entsprechend der Vorgabe des Bebauungsplans darzustellen. Der 
Freiflächengestaltungsplan ist durch eine qualifizierte Person (z.B. Architekt, Dipl. Ing. Landespflege) zu 
erstellen und durch den Eigentümer bzw. Bauantragssteller zu unterzeichnen.

3.10 Entwässerung und deren bauliche Gestaltung

Niederschlagswasser ist grundsätzlich auf dem Grundstück, auf dem es auftrifft, sach- und fachgerecht, unter 
Berücksichtigung der geltenden Trinkwasserschutzgebietsverordnung, zu entsorgen. Der 
Grundstückseigentümer hat dafür Sorge zu tragen, dass kein Oberflächenwasser auf öffentliche Flächen läuft 
und hat dafür eigenständig bauliche Vorkehrungen zu treffen (z.B. Entwässerungsrinne an 
Grundstücksgrenze).

3.11 DIN-Vorschriften

Die DIN 4109-1: „Schallschutz im Hochbau  Teil 1: Mindestanforderungen“ können im Rathaus der Stadt 
Hochheim am Main, Bauverwaltung, eingesehen werden.
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